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5 ZN Ay geh Gin a va un das vor ein 


N 7 | han Secle / Sn 2 Gert / ja 
VMᷓMaecck und Bein durch dringet / 
“EW cs nicht ein Seichen⸗Bret“ das 
R fuͤhret ſolchen Knall 
* ſonſtnach Menschen Wahn / die Todes⸗Zei⸗ 
| chen bringet. 
Es ſtzwar ungerrnnt, hier aber findt es flat 
Denn fiehe/ dorten wird / die Base uns erthei⸗ 


Wie daß auf Baar und a, der Todt gele⸗ 
get hat. 
Ein ſchönes Nrauen⸗Bidd/ das izund von uns 
eylet / 
Es heiſt / die cheure rau / die Meißnerin iſt 
todt. 


Das iſt ein Bere! ſo nen zu berſchmer⸗ 
en / 


Werwerthenzereunde Bund ſchreyt Jammer 
aus und Noth. 


Ger unverhoſfte Rall / durchſchneidet ihre Habe 


Ja was nur weinen kan / gißk bittre Zaͤhren 
aus. 
Aas Edle Oater Hertz / wil vor — ‚Seit erſtar⸗ 


Der werthe Wittwer lagt: & 6 ſo toi im 


Sm will mein balbeacgerbzrrrſſemmnd beharren 
Ein jeder Menſch der Hit gekant / ruͤhmt Ihr 


| Bemuth / 
Sch ſelbſt bin fo beſtürtzt doc daun mich zum 
| ſchreiben. 
25 hal Ihrgewohnt/ ein Tugend⸗voll Se 
bluͤth⸗ 5 
So igund allzu ti / muß gang Bee blei⸗ 


O Jammer voller Schmut | 0 das die ſchoͤne 


] Saraufein ans gab fed hat gegruͤn⸗ 


Aſt das die Hochzeit⸗ Buft/ in niet 
So ſich beym neuen Baar, ſonſt insgemein befindet⸗ 
Erſtarrtes Tugend⸗ Bild/ kaum iſts ein halbes 


Jahr / 
Als fich dein Tugend⸗Beiſt dem andern zugeſellet/ 
Und nunmehr ſieht man dich ſchon leyder! auff 
der Bahr 
Alatt wolgemeinter Quſt / das Geichen⸗Bret be⸗ 
ſtellet. Allein 


Allein Jochwertheſte / laßt Eure Thraͤnen ſchwin⸗ 
den / 


an. 
Och kan die Conaolenc vor halb erfrornen Thraͤ⸗ 


Es iſt nunmehr geſchehn / ſie kan vergnuͤget ruhn. 
Stelt Euer lagen ein / hört auf mit Hände winden / 
Seht ? Ottes treuen inck und ſeine Troͤſtung 


| 


| nen 
Vicht ſonder Stam̃erung / wie mehrere gethan / 
So wie ich gerne wolt / mit vollem Troſt erwaͤhnen. 
Auch kein Mapiernes Blat / eröffnet meinen Sin. 
Die weil mit Thraͤnen⸗Saltz / es alzu ſtarck benetzet. 
Wird weder Hundt und Silb / noch Wort darauff 
r geſetzet / 
Auch goͤnnts der Jammer nicht / die Feder 
flullt hin. 


